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Rückblende in das Jahr 1760

Das barocke Schloss Eszterházy 
bestimmt mit seinen wechseln-
den Herrschern schon mehr als 
ein Jahrhundert lang das ge-
sellschaftliche Leben in Eisen-
stadt. Bei dem Unteren Stadt-
tor der königlichen Freistadt 
Eisenstadt wird eine Apothe-
ke gegründet: Franz Gottlieb 
Fröhlich heißt der Pharma-
zeut und seine Apotheke trägt  
den Namen: „Zur Goldenen 
Krone“. Ab 1. Mai 1760, so 
steht es in den Annalen, be-
zahlt Fröhlich Steuern für sei-
ne Apotheke. 
Genau ein Jahr später, am 1. Mai 
1761, engagiert Fürst Paul II. 
Anton den damals 29-jährigen 
Joseph Haydn als Vize-Kapell-
meister. Joseph Haydn bezieht 
ein Quartier im „Capellhaus“, 
dem Musikerhaus, hinter der 
Eisenstädter Bergkirche. 1766 
kauft er sich ein Haus nahe 
dem Franziskanerkloster. Apo-
theker Franz Gottlieb Fröhlich 
ist ein angesehener Bürger. Er 
pflegt Beziehungen zu mehre-
ren fürstlichen Musikern und 
wird 1762 in den inneren Stadt-
rat gewählt. Sein Sohn Franz 
Anton Fröhlich übernimmt die 
Apotheke und übersiedelt ins 
Haus Hauptstraße 4 – wo heute 
noch die Kunden der Salvator 
Apotheke ein und aus gehen. 
Das Haus Hauptstraße 4 stellte 
damals den Abschluss des frei-
städtischen Teils der Haupt-
gasse dar; das obere Nachbar-
haus als letztes Gebäude in der 
Hauptgasse gehörte bereits 
zum herrschaftlichen Bereich.

„Alle Medikamente von guter 
Qualität…“

Am 12. November 1766 visitie-
ren der Komitatsphysikus von 
Ödenburg und der Eisenstäd-
ter  Stadtphysikus die Apothe-
ke „Zur Goldenen Krone“ und 
loben den Betrieb: „Alle Medi-
kamente waren von guter Qua-
lität, frisch, in ausreichender 
Menge und auf das sorgfältigste 
conserviert.“ (Quelle: Kurt Rys-
lavy). Ungefähr um die gleiche 
Zeit beschloss der seit 1762 
herrschende Fürst Nikolaus 
I. Esterházy, im ungarischen 
Fertöd eine Sommerresidenz 
zu errichten. 1768 wurde das 
Opernhaus in „Estzerháza“ mit 
der Uraufführung von Haydns 
Oper „Lo Speziale“ („Der Apo-
theker“) feierlich eröffnet.

Kontakte zu Musikern

Der Historiker Dr. Josef Pratl 
hat aber herausgefunden, dass 
Haydn einmal ein Musiker-
ehepaar im Haus Hauptstraße 
4 einquartiert hatte, nämlich 
die Sängerin Katharina mit 
ihrem Mann, dem Obois-
ten Anton Poschwa. Diese 
standen von Januar 1775 bis 
August 1779 in fürstlichen 
Diensten. Pratl: „Das fragli-
che Quartier bestand aus zwei 
Zimmern und einer Küche. 
Dazu muss man wissen, dass 
in Eisenstadt immer Quar-
tiermangel herrschte und das 
fürstliche Musikerheim (die 
Alte Apotheke) keine für Ver-
heiratete geeigneten Unter-
künfte besaß.“

In der Nachbarschaft wird 
umgebaut

20 Jahre später stehen nahe der 
Apotheke große Umbauarbei-
ten an: Unter Anton Fürst Es-
terházy wird gegenüber dem 
Schloss die fürstliche Stall- und 
Wachgebäude errichtet. Sein 
Sohn und Nachfolger, Nikolaus 
II., will das Schloss im klassizis-
tischen Stil umbauen und en-
gagiert den französischen Star-
Architekten Charles Moreau für 
sein Projekt. Dieser beginnt mit 
den großangelegten Umbau-
arbeiten und sogleich mit der 
Konzipierung des englischen 
Landschaftsgarten. Moreau ist 
es, der hier den Leopoldinen-
tempel mit seinen ägyptischen 
Säulen errichtet. 
1809 besetzen die Franzosen Ei-
senstadt und im großen Schloss 

nahe der Apotheke „Zur Golde-
nen Krone“ kehrt Ruhe ein: Der 
Fürst muss wegen Geldmangels 
die Umbauarbeiten einstellen.

Die Salvator Apotheke kommt 
in Familienbesitz

1905 wurde die Apotheke nahe 
dem Schloss Esterházy in „Sal-
vator Apotheke“ umbenannt. 
Sieben Jahre später, am 12. 
Juni 1912, setzte Magister Geza 
Holle seine Unterschrift unter 
jenen Kaufvertrag, der die Sal-
vator Apotheke in den Besitz 
seiner Familie brachte. Sein Ur-
enkel Mag. Robert Müntz lenkt 
seit 1990 die Geschicke des ge-
schichtsträchtigen Betriebes an 
der Hauptstraße 4. 
1998 wurde die Apotheke reno-
viert und umgebaut, im zweiten 
Stock des Hauses richtete Mag. 
Robert Müntz ein modernes 
Homöopathielabor ein.

Tradition und Innovation

Doch der Raumbedarf und die 
Kundenfrequenz stiegen weiter, 
daher wurde nur wenige Jah-
re später ein weiterer Umbau 
der Apotheke ins Auge gefasst. 
Der Leitspruch „Innovation aus 
Tradition“ mit starkem Bezug 
zur Natur sowie ein Konzept 
nach den energetischen Richt-
linien des Feng Shui waren die 
Vorgabe an die Planer und so 
begannen im Sommer 2006 

die notwendigen Arbeiten. Das 
Geschäftslokal wurde vergrö-
ßert, der Verkaufsraum für die 
Kunden übersichtlicher gestal-
tet. Auf die Betonung der alten 
Gewölbe und die Erhaltung 
des traditionellen Charakters 
der Apotheke wurde besonders 
Wert gelegt.
Im Backoffice-Bereich wurde 
die Technik auf den neuesten 
Stand gebracht. Modernste 
Computerlösungen helfen dem 
Team der Salvator Apotheke, 
Kundenwünsche zeitgemäß 
und rasch erfüllen zu können.

Alle Herausforderungen ge-
meistert

Als besonders schwierig erwies 
sich die Auflage, alle Arbeiten 
bei laufendem Betrieb durch-
zuführen. Sowohl die ausfüh-
renden Professionisten als auch 
das gesamte Team der Apotheke 
haben diese Herausforderung 
meisterhaft bewältigt. 
Die Kundinnen und Kunden 
hielten ihrer Apotheke auch 
in der Umbauphase die Treue. 
Umso größer ist, seit dem Ab-
schluss der Arbeiten, die Freude 
über die gelungene Moderni-
sierung. Der Tradition folgend 
wurden die Räumlichkeiten zu 
einer zeitgemäßen Apotheke 
umgestaltet, in der der Geist der 
Jahrhunderte alten Geschichte 
weiterlebt und alle  Innovation 
ihren Platz gefunden haben.    •

250 Jahre Salvator Apotheke Eisenstadt
	 eine Geschichte, die klingt
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»Tradition ist nicht die Anbetung 
der Asche, sondern die Weiterga-
be des Feuers« (Gustav Mahler)

Frau Mag. Müntz, 250 Jahre 
Salvator Apotheke ist eine lange 
Zeit. Wie viel Tradition ist Ihnen 
persönlich wichtig?
Mag. Sabine Müntz: Tradition ist 
mir sehr wichtig, vor allem wenn 
sie gepaart ist mit der Off enheit 
und Bereitschaft  für Entwicklung.
Meine große Liebe als Apothe-
kerin gehört den Heilpfl anzen  
- sie sind ja nahezu das Symbol 
der Tradition unseres Berufes. 
Von jeher waren die Apotheker 
die Träger des traditionellen Arz-
neiwissens  und die Entdecker 
neuer Arzneien. Genau diese 
Philosophie praktizieren wir in 
unseren zwei Betrieben - Apothe-
ke und Remedia. Innovation aus 
Tradition.

Welche Schwerpunkte sehen Sie 
für die Salvator Apotheke?
Mag. Sabine Müntz: Die Schwer-
punkte ergeben sich aus unse-
rer Philosophie: Naturheilkun-
de, vor allem Homöopathie, 
Heilpfl anzen, Aromatherapie 
und Schüßler Salze. Indem wir 
diese Heilmethoden täglich 
miteinander vernetzen, natür-
lich auch unter Einbeziehung 
der klassischen Schulmedi-
zin, gelingt es, ganz individuel-
le Bedürfnisse zu befriedigen.
Dieses Prinzip wenden wir ge-
nauso auch für unsere Kosmetik 
und Körperpfl ege an.

Homöopathie ist Ihnen ein 
großes Anliegen. Herr Mag. 
Robert Müntz Sie sind ja unum-
stritten eine Größe auf diesem 
Gebiet und fahren selbst in den 
Dschungel. Da gibt es doch eini-
ges zu erzählen?
Mag. Robert Müntz: Es trifft   zu, 
dass ich regelmäßig für Arznei-
suche in den Tropen bin. So war 
ich bereits 10 Mal im Regenwald 
des Amazonas und plane dies-
mal eine Reise nach Neuseeland. 
Für die Arbeit der Herstellung in 

unserem Labor ist dies aber nicht 
essentiell, lediglich vereinzelte 
Wünsche von Th erapeuten wer-
den damit abgedeckt – dennoch, 
mir ist jeder Arzneiwunsch wich-
tig genug, um ihn zu erfüllen.

Treff punkt Leben, ein sehr schö-
ner Slogan. Was möchten Sie da-
mit aussagen?
Mag. Sabine Müntz: Ich bin eine 
Networkerin, mir liegt viel da-
ran, Menschen zusammenzu-
bringen zu einem gemeinsamen 
Nutzen - das kann Freude, Spaß, 
Heilung, Gesundheit, Wohl-
befi nden, Fitness, auch gute 
Geschäft e - ein schönes Leben 
also - sein. Und zwar nachhaltig. 

Die Apotheke steht also Ihrer 
Meinung auch immer mehr für 
den gesunden Menschen?
Mag. Sabine Müntz: Ja, denn es 
geht bei uns auch um Wohlfüh-
len, Fitness, Schönheit, Gesund-
bleiben und Vorbeugen.

Es gibt auch eine Eigenmarke. 
Mag. Müntz natural products. 
Wie kam es dazu?
Mag. Sabine Müntz: Es gibt vie-
le Heilkräuter, deren Wirkung  
durch Jahrhunderte erwiesen ist, 
von denen ich überzeugt bin, die 
aber kaum angeboten werden. Die 
„musste“ ich also selber machen. 
Auch durch meine Verbindung 
zur Kräuterspezialistin Miriam 
Wiegele entstanden solche Arz-
neien. Die Vorgaben sind einfach:
Es sind Pfl anzeninhaltsstoff e, 
die Wirkung ist wissenschaft lich 
nachgewiesen, es gibt sie in dieser 
Form noch nicht am Markt und 
ich selbst würde sie auch nehmen. 

Klingt sehr Interessant. Wie vie-
le Produkte gibt es bereits?
Mag. Sabine Müntz: Es ist eine be-
wusst klein gehaltene Palette, wir 
haben vier verschiedene Pfl an-
zendragee-Produkte, unsere Oli-

ve pur und Rose pur Cremes und 
Tinkturen wie Salbeiblüten gegen 
Burnout oder die Venustropfen 
für die Stärkung der Weiblichkeit, 
Bärlauch für die Blutgefäße. Und 
dann noch etwas Schönes - unse-
re Naturseifen.

Und diese sind alle selbst herge-
stellt?
Mag. Sabine Müntz: Die Seifen 
stellt meine Tochter Magdalena in 
ihrem Seifenlabor im Orgelbau-
erhaus her, die Arzneien fertigen 
wir in der Apotheke an, die Pfl an-
zenextrakte für die Dragees kau-
fen wir bei einer der renommier-
testen Firmen ein und  lassen sie  
von unserer Partnerfi rma in Wien 
für uns herstellen. Also keine zu-
gekauft en Fertigprodukte mit un-
serem Etikett, sondern wirklich 
selbst entwickelt und produziert.

Werden Mag. Müntz natural 
products  nur in der Salvator 
Apotheke Eisenstadt verkauft  
oder auch noch anderswo?
Mag. Sabine Müntz: Sie wer-
den auch in anderen Apothe-
ken verkauft , wir verhandeln 
gerade mit Italien, Deutsch-
land, Slowenien und Grie-
chenland.

Auf der Titelseite steht viel über 
die Berührungspunkte von Mu-
sik und der Apotheke. Gibt es da 
Verbindungen bis in die Gegen-
wart?
Mag. Robert Müntz: Die Mu-
sik war ein steter Begleiter 
meines Lebens. Ob es nun die 
zahlreichen Konzerte mit Fra 

Ghitarra waren, die Tätigkeit 
des Instrumentenbaues über 
viele Jahre hinweg oder jetzt 
das gelegentliche Musizieren 
mit Freunden, sie war und ist 
ein wichtiges Gegengewicht 
zum Beruf des Apothekers 
und Arzneimittelherstellers.

Mitten im Leben
 im Herzen von Eisenstadt

Hannes Rain, VMD Wien, führte ein interessantes Ge-
spräch abseits des Mainstreams mit Frau Mag. Sabine 
und Herrn Mag. Robert Müntz.

Jubiläumsveranstaltungen
7. Mai 2010 ab 10.00 Uhr
Wir feiern 250 Jahre mit unseren Kunden
Beginn der Aktionswochen 
Ausstellung „Unsere Hände“
Kinderprogramm: 
Schminken, Kräuter, Salbenrühren gemeinsam mit der 
Waldorfi nitiative Sonnenland
Essen und Trinken: Gsunde Schmankerl, Säft e, Wein und Co

19.00 Uhr: 
„DAS BIST DU“ - Blicke die die Welt verzaubern
Wo? Salvator Apotheke Eisenstadt, Hauptstraße 4

Mag. Müntz
Gottlieb Fröhlich
Tropfen, 150ml
*statt 6,10 €

5,20 €

Ökopharm
Sunny Soul
Kapseln, 60 Stk.
*statt 29,90€

26,90 €

Mag. Müntz
Amazonas Gelsenspray
*statt 12,50

 

10,50

Dr. Böhm
Gelenkskomplex
Kapseln, 60 Stk.
*statt 22,80 €

20,50 €

Mag. Müntz
natural products
Taigawurzel
Dragees, 180 stk. 
*statt 18,50 €

15,80 €

Vichy 
Essentielles Geschenkset 
2x 200ml
*statt 19,80 €

14,50 €

Wochenaktion 10. – 15. Mai

Amazonas GelsensprayAmazonas Gelsenspray

-10% auf alle Vichy Produkte

Wochenaktion 17. – 22. Mai

Produkte

Dragees, 180 stk. 

-10% auf alle Widmer Produkte

Mag. Müntz
natural products
Rose Pur/Olive Pur 
Creme 50ml
*statt 17,50 €

14,50 €

Inneov Sonne
*statt 25,00 €

22,50 €

Wochenaktion 25. – 29. Mai

22,50 €

Kapseln, 60 Stk.Kapseln, 60 Stk.

-10% auf alle Avene Produkte 

Wochenaktion 31. Mai – 5. Juni

Gottlieb Fröhlich

-10% auf alle Anthelios und La Roche-Posay Produkte

*statt 22,80 €

20,50 €20,50 €

* Stattpreise sind von Lieferanten/Herstellern unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. 
Solange der Vorrat reicht. Kann nur in Haushaltsmengen abgegeben werden. Druck und 
Satzfehler vorbehalten.
Impressum
Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Salvator Apotheke, Frau Mag. Müntz, 
Hauptstraße 4, 7000 Eisenstadt
Layout: VMD-Visual Marketing Design, 1030 Wien
Druck: Druckzentrum Eisenstadt, 7000 Eisenstadt

7.Mai
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Auf Ihrem Salvator Apotheke Einkaufssackerl fi nden Sie im 
Mai einen Aktionsgutschein. Lösen Sie den 250 Jahre Treff-
punkt Leben Gutschein von Ihrem Sackerl ab und bringen 
ihn bei Ihrem nächsten Einkauf von Juni bis September mit. 
Dann bekommen  Sie bei einem Einkauf ab 25 Euro -10% 

auf das gesamte Sortiment*.

MalwettbewerbDein erster frühlingsausflug

Mag. Müntz Granatapfel 
Dragees
*statt 23,50

 19,90

Mag. Müntz Mariendistel 
Dragees 
*statt 18,50

 15,80

Buerlecithin
Fl. 1000ml
*statt 23,65

 21,00

Supradyn Aktive Q10
90 Stk.
*statt 29,90

 26,90

Dr. Böhm
Omega 3 forte Kapseln 
60 Stk.
*statt 13,80

 11,90

Mag. Müntz Olivenblatt 
Dragees
*statt 19,50

 16,90

Remedia
Remasan Globuli 
Erste Hilfe mit Arnika
30 Stk.
*statt 12,10

 10,20

Ökopharm
Haircaps Kapseln
120 Stk.
*statt 49,50

 44,50

Dr. Böhm
Magnesium Complex
30 Stk.
*statt 11,80

 10,60

Carbo Slim Day / Night 
Kapseln
60 Stk.
*statt 19,90

 17,90

Jubiläumsabgebote  gültig bis 30. Juni 2010

✃

1. Preis: Wellnesswochenende für 2 Personen 
in einem Ferienhotel mit Wellness-Schwer-
punkt
3 Tage/2 Übernachtungen Aufenthalt 
inklusive Frühstück 

2. Preis: Nespresso Kaffeemaschine
Turmix Citiz & Milk, Fire Engine red

3. Preis: Abendessen für 2 Personen 
im Gourmet-Restaurant 
Henrici Eisenstadt

3 Tage/2 Übernachtungen Aufenthalt 

Das wievielte Jubiläum feiert die Salvator Apotheke?

- 2 Jahre - 250 Jahre - 1100 Jahre

Ergänzen sie unseren Slogan:

T . . ff . u . kt L . b . n

Name:

Adresse:

Tel:

E-Mail:
Der Gewinn kann nicht in bar abgelöst werden. Die Gewinner werden schrift lich verständigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Sie erklä-
ren sich damit einverstanden, dass Ihre Daten gemäß DSG weiter verarbeitet und nicht an Dritte weitergegeben werden. Weiters willigen 
Sie ein, dass Ihre Daten zum Zweck der Zusendung von Informationsmaterial und Angeboten durch die Salvator Apotheke verwendet 
werden dürfen. Die Teilnahme am Gewinnspiel ist nicht an einen Kauf gebunden.

Sie selbst spielen auch ein Ins-
trument?
Mag. Robert Müntz: Zurzeit ist 
es die Viola da Gamba, dem-
nächst kommt auch wieder die 
Cornemuse in Verwendung um 
barocke Dudelsackmusik auf-
zuführen.

Weiters fallen diverse Marke-
tingaktivitäten auf. Seien es 
die sehr gelungenen diversen 
Ausdehnungen oder auch die 
Schaufenster. Welche Moti-
vation steckt dahinter? Muss 
man für eine Apotheke über-
haupt werben?
Mag. Sabine Müntz: Marke-
ting ist ja nicht nur Werbung, 
sondern die Kommunikation 
dessen, was man ist und kann, 
nach draußen zum Kunden. 
Viele wissen ja nicht was eine 
Apotheke alles kann.

Marketing ist Ihnen also sehr 
wichtig. Wie sehen Sie das Ge-
sundheitssystem als Ganzes?
Mag. Sabine Müntz: Unser Ge-
sundheitssystem ist eines der 
besten der Welt, aber es wird 
immer schwieriger, es zu fi nan-
zieren. Daher sind wir alle auf-
gefordert, Selbstverantwortung 
zu übernehmen – Vorbeugen 
ist besser und billiger als Th era-
pieren.

Und wo hat dann die Apothe-
ke da Ihre  Berechtigung?
Mag. Sabine Müntz: In der Vor-
sorge natürlich, indem wir den 
Menschen helfen, gesund und 
vital zu bleiben.

Apropos Zukunft : wird die Apo-
theke auch zukünft ig in Ihrer 
Familie bleiben?
Mag. Robert Müntz: Ja. Unsere 
Tochter Magdalena studiert Phar-
mazie und arbeitet auch schon 
engagiert in der Apotheke, und sie 
trägt unsere Gedanken der natur-
nahen Medizin und der absoluten 
Kundennähe jetzt schon mit.

Also für Kontinuität ist auch 
weiterhin gesorgt?
Mag. Robert Müntz: Genau, ich 
bin nun in der 4. Generation Apo-
theker und glaube gute Gründe zu 
haben, an einen Fortbestand des 
Betriebes in der weiteren Zukunft  
glauben zu dürfen.

Ganzheitliches Gesundheits- 
Management  erwartet sich der 
Kunde der Zukunft  von seiner 
Apotheke. Sehen Sie das auch 
so?
Mag. Sabine Müntz: Ja, so sehe 
ich das auch - und noch mehr, ich 
sehe uns als Vorreiter dieser Strö-
mung, wovon sich unsere Kun-
den täglich überzeugen können.

Also ist Ihr Slogan „Treff punkt 
Leben“ auch sehr in die Zukunft  
gerichtet?
Mag. Sabine Müntz: Der Weg ist 
das Ziel.

Wir danken Ihnen für das Treff en 
und freuen uns sehr, dass Sie für 
Ihre Kunden und deren Wohler-
gehen leben.

Danke für das Gespräch
Hannes Rain VMD

Ihre Kunden und deren Wohler-

Auf Ihrem Salvator Apotheke Einkaufssackerl fi nden Sie im 
Mai einen Aktionsgutschein. Lösen Sie den 250 Jahre Treff-
punkt Leben Gutschein von Ihrem Sackerl ab und bringen 
ihn bei Ihrem nächsten Einkauf von Juni bis September mit. 
Dann bekommen  Sie bei einem Einkauf ab 25 Euro 

auf das gesamte Sortiment*.

60 Stk.
*statt 13,80

 11,90
und freuen uns sehr, dass Sie für 
Ihre Kunden und deren Wohler-

Auf Ihrem Salvator Apotheke Einkaufssackerl fi nden Sie im 

auf das gesamte Sortiment*.

 11,90Ihre Kunden und deren Wohler-

*ausgenommen Rezepte und Aktionsartikel. Nur 1 Gutschein pro Einkauf und Person.

Gewinnspiel
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Viele Hände trugen und tragen 
seit der Gründung der Salvator 
Apotheke vor 250 Jahren bis 
heute dazu bei, dass sich der kör-
perliche und seelische Zustand 
der Kundinnen und Kunden 
bessert. Anlässlich des 250-Jahr-

Jubiläums werden die Hände der 
heutigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter symbolisch in den 
Mittelpunkt gerückt.
Der Innenhof des Apothekenge-
bäudes wird von 7. Mai bis Ende 
des Jahres 2010 zur Galerie. Im 

Durchgang von der Hauptstraße 
zur Pfarrgasse sind die Abdruck-
bilder der Hände aller Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
der Salvator Apotheke und der 
Remedia Homöopathie Manu-
faktur zu besichtigen. Die Idee 
zu dieser symbolträchtigen Aus-
stellung stammt von den Mitar-
beiterInnen selbst.
Lassen Sie die Bilder und eini-

ge Gedanken zur Hand, diesem 
Meisterwerk der Natur, auf sich 
wirken.
Die Hand als Symbol der Ver-
bundenheit mit den Kundinnen 
und Kunden.
Die Hand, die Arzneimittel 
mischt, rührt, schüttelt.
Die Hand, die Trost spendet und 
Mut macht.
Die Hand, die ein Versprechen 

besiegelt: Viele Hände werden 
auch in Zukunft  das Richtige für 
Ihre Gesundheit tun.
Alle Kundinnen und Kunden 
sind herzlich eingeladen, Ihren 
Handabdruck auf ein gemein-
sames Plakat zu setzen, tragen 
Sie zur Gestaltung der Ausstel-
lung bei und werden gleichzei-
tig Teil eines Ereignisses mit 
großer Symbolkraft .            •

Hand in Hand
 60 Hände - eine Verbindung mit Kraft

Das Team der Salvator Apotheke
 eine Frauenquote die stimmt!

Mag.pharm. Claudia Ergin Mag.pharm. Katharina Haidenthaller Mag.pharm. Julia Kornfeind Dr.Mag.pharm. Michaela Kuhnt Mag.pharm. Karin Matkovits

Ihre Spezialgebiete sind Ho-
möopathie, Vitamine und or-
thomolekulare Medizin. Auch 
mit Fragen zu Schüßler Salzen, 
Bachblüten sowie Reise- und 
Schutzimpfungen sind Sie bei 
Ihr genau richtig! Fremdspra-
che: Englisch 

ist Mineralstoffb  eraterin nach 
Dr. Schüßler der GBA und Ant-
litzanalyse, sowie Fachberaterin 
für: Homöopathie, Blütenes-
senzen nach Dr. Bach, Aroma-
therapie und Aromapfl ege, 
traditionelle Abendländische 
Kräuterheilkunde nach Miriam 
Wiegele; TCM – Ernährungs-
beratung. 

ist seit 1.10.2008 Aspirantin in 
unserer Apotheke. Freundliche 
und kompetente Kundenbera-
tung zu pharmazeutischen und 
medizinischen Fragen ist Ihre 
große Stärke. Ihre immerwäh-
rende gute Laune steckt Kun-
den und Mitarbeiter an und 
sorgt für ein angenehmes Ar-
beitsklima. 

Sie ist eine stressresistente Per-
son, welche Ihnen in jeder Situ-
ation mit Rat und Tat zur Seite 
steht. Ihre außerordentliche 
Liebe zu Tieren macht sie zu 
einem essentiellen Teil unseres 
Teams. (Sie ist unsere Pferde-
fl üsterin, jedoch hören ihr auch 
Hunde zu.) Fremdsprache: 
Englisch 

gibt Ihnen blitzschnell kompetente 
Auskunft , berät Sie aber auch gerne 
in einem persönlichen Gespräch 
wenn es um  Kosmetik und Haut-
analysen geht. Sie ist ausgebildeter 
Wellnesscoach und als Mutter von 
Lara und Maxi ist sie auch bestens 
informiert über alles zum Th ema 
Babys und Kinder. Fremdsprache: 
Französisch, Englisch

Christa Dienesch, PKA Eva Gossman, PKA Heidi Höfer, PKA Gerti Neunteufel, Drogistin Christa Freismuth

ist in jeder Sekunde engagiert. 
Auch bei Fragen, vor allem zum 
Th ema Schüßler Salze, Kosme-
tik, Naturkosmetik und Aro-
matherapie, hilft  sie gerne wei-
ter. Das macht sie nicht nur zu 
einer ausgezeichneten Arbeits-
kollegin, sondern auch zu einer 
wichtigen Ansprechperson für 
unsere Kunden. 

ist im Back-Offi  ce zuständig für
Bestellungen, die Zulieferung 
und unser Warenlager. Wenn 
Not an der Frau ist, unterstützt 
sie uns auch im Labor und bei 
der Kundenbetreuung. Ihre 
Freizeit verbringt sie am liebs-
ten mit  ihren Enkelkindern 
Rhea und Maya.

überrascht immer wieder als 
Multi-Talent. Sie kümmert sich 
als Kundenbetreuerin nicht nur 
gerne um Ihre Wünsche, son-
dern ist für die Buchhaltung, 
EDV sowie Bestellungen und 
Rechnungen in unserer Apo-
theke verantwortlich. 

ist als Dipl. Kosmetik- Fachbe-
raterin und Drogistin in unserer 
Apotheke tätig. Ihre Ausbildun-
gen zur Primavera Aurum- Ma-
nus Massageprakterin und zur 
Mineralstoffb  eraterin nach Dr. 
Schüßler hat sie mit Bravour be-
standen und berät auch gerne, 
wenn es um das Wohlbefi nden 
Ihres Haustieres geht. Fremd-
sprache: Englisch 

gibt als unsere Kundenberate-
rin speziell Auskunft  zum Th e-
ma Diabetes und berät Sie auch 
gerne persönlich. Auch bei 
kosmetischen Fragestellungen 
steht sie Ihnen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite. Fremdspra-
che: Kroatisch 

Ricky Geyer Sanja Macekovic Cangül Dökmez Julia Hergovich Die Mitarbeiter von Remedia

arbeitet im Labor und ist für 
Rezepturen von Zäpfchen, Tee-
mischungen, Salben, Lösungen 
und Tinkturen mit Leib und 
Seele im Einsatz. Ihre Präzision 
hält jedem Vergleich mit unse-
ren Digitalwaagen stand und 
ihr Ordnungssinn ist unüber-
troff en.

ist unsere persönliche Fee, denn 
sie sorgt für Ordnung und Sau-
berkeit in der Apotheke. In 
diesem Zusammenhang ist sie 
auch für das Archiv zustän-
dig und die Ansprechperson 
für alle allgemeinen Fragen. 
Fremdsprache: Kroatisch

ist seit 1.9.2008 Lehrling in der 
Salvator Apotheke. Sie unter-
stützt unser Team im Kunden-
service, Warenübernahme, 
sowie bei Rezepturen. Mit viel 
Liebe zum Detail erledigt sie 
ihre Arbeit. Fremdsprachen: 
Türkisch, Englisch 

ist seit 2.2.2009 als Lehrling bei 
uns und lernt aufmerksam alles 
über ihren Traumberuf PKA. 
Ihre Leidenschaft  gilt den Tee-
mischungen, sowie den Bach-
blütenzubereitungen, welche 
sie mit Elan anfertigt. Fremd-
sprachen: Englisch, Kroatisch

Das engagierte Team der Re-
media Homöopathie stellt 5000 
homöopathische Arzneimittel 
von international anerkannter 
höchster Qualität her. 45 Mitar-
beiter mit dem Homöopathie-
Pionier Mag. Robert Müntz an 
der Spitze verarbeiten teils exo-
tische Rohstoff e zu Arzneien. 


